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Sitzungsniederschrift

6. Sitzung des Ausschusses fiir Schulen, Sport und Kultur

Sitzungsort:

IGS Aurich, GroBer Gruppenraum, Am Schulzentrum 14, 26605 Aurich

Sitzungsdatum: Sitzungsbeginn: Sitzungsende:

29.01.2018 15:00 Uhr 17:25 Uhr

Mitglieder / Anwesende Fraktion Funktion

Gruppe Anmerkung

Vorsitz

Odens, Roelf Cbu

Mitglieder

Behrends, Kuno SPD Vertretung fir Herrn Hinrich Alb-
recht

Behrens, Sven Chu

Bienhoff-Topp, Ida SPD

Bracklo, Agnes GRUNE Vertretung flr Frau Petra Wirsik

Feldmann, Julia SPD

Fohrden, Siebelt CDhU

Looden, Jan-Adolf AfD Vertretung fir Herrn Holger Looden

Lippen, Christel SPD Vertretung fir Herrn Erich Harms

Strémer, Wilhelm FW Vertrejcung fir Herrn Hayo F.
Moroni

Terfehr, Hans SPD

Warmulla, Reinhard DIE LINKE. Vertretung flr Frau Blanka Seelgen

Stimmberechtigte Mitglieder

Biskup, Susanne, Adresse und Vertreterin der Eltern (allgemeinbil-

Telefonnr. nicht weitergeben dende Schulen)

Heidrich, Sabrina Lehrgrvertreter allgemeinbildender
Bereiche

Sterk, Heiko Lehr?rvertreter berufsbildender
Bereich

Beratende Mitglieder

Schoone, Detlev Vertreter des Kreissportbundes

Gaste
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Gockel, Dorothee Dr.

Poyda, Hartwig

Quest, Thorsten

Tranel, Martin

Verwaltung

Akkermann, Herbert

Bartelt, Klaus-Georg

Eiben, Talea

Amtsleitung

Kempf, Christin

Puchert, Dr. Frank

Erster Kreisrat

Saathoff, Dirk-Christian

Protokollftihrer

Nicht anwesend:

Mitglieder
Albrecht, Hinrich SPD
Harmes, Erich SPD
Looden, Holger AfD
Moroni, Hayo F. FW
Seelgen, Blanka DIE LINKE.
Wienbeuker, Johann S.W.K.
Wirsik, Petra GRUNE
Stimmberechtigte Mitglieder
N . Vertreterin der Eltern (berufsbil-
Koster-Meyer, Tina dende Schulen)
Langenberg, Mara
Pfanne, Heiko Ve.rtreter der Organlsatlon der Ar-
beitnehmerverbande
Speckmann. Heinz Vertreter der Organisation der Ar-
P ! beitgeberverbiande
Sukatsch, Leo Leif
Beratende Mitglieder
Hedemann, Remmer Vertreter des Kreissportbundes
Tagesordnung

Offentlicher Teil:
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Er6ffnung der Sitzung

Feststellung der ordnungsgemaBen Ladung und der Beschlussfahigkeit

Feststellung der Tagesordnung

Genehmigung der Niederschrift Gber die Sitzung vom 16.11.2017

Einwohnerfragestunde

o kWM =

Bauliche MaRnahmen an der IGS Aurich
Vorlage: 1X/2018/015

N

Schulentwicklungsplanung Forderschulen Lernen

7.1. Aufhebung der Forderschule GroBheide
Vorlage: 1X/2018/008

7.2. Fortfiihrung der Forderschule Lernen Aurich
Vorlage: 1X/2018/007
8. 11. Anderung der Satzung (iber die Festlegung der Schulbezirke fiir die

Schulen des Primarbereiches und des Sekundarbereiches | in der Trager-
schaft des Landkreises Aurich
Vorlage: 1X/2018/009

9. Antrag der Freien Wahler und der FDP: Raumbedarf des Gymnasiums
Ulricianum Aurich und Bericht tiber den Stand der Planung IGS Aurich

10. Verschiedenes, Wiinsche, Anregungen

11. Einwohnerfragestunde

12. SchlieBung der Sitzung

Offentlicher Teil:

TOP 1 Eroffnung der Sitzung

Vorsitzender Odens eréffnete die Sitzung um 15:05 Uhr und begriiSte die Anwesen-
den.

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemaRen Ladung und der Beschlussfahig-
keit

Die ordnungsgemaRe Ladung und die Beschlussfahigkeit wurden festgestellt.

TOP 3 Feststellung der Tagesordnung

Frau Biskup stellte Ihren Antrag vor, der zuvor als Tischvorlage ausgeteilt wurde.
Abg. Looden hinterfragte den Tagesordnungspunkt 8, 11. Anderung der Schulbezirke.
Frau Eiben erklarte, dass dieser Tagesordnungspunkt vorbehaltlich der entsprechen-

den Beschlussfassung des Kreistages behandelt werden soll. Nahere Erlauterungen
wirden entsprechend bei dem Tagesordnungspunkt erfolgen.
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Abg. Stromer erlauterte den Antrag der Freien Wahler unter Tagesordnungspunkt 9.
Es gehe um den Raumbedarf des Gymnasiums Ulricianum in Aurich. Dies sollte in der
nachsten Sitzung des Schulausschusses im Februar 2018 behandelt werden.

Erster Kreisrat Dr. Puchert stellte klar, dass das Schreiben der Freien Wahler als An-
trag verstanden wurde, so dass heute noch keine fertigen Plane prasentiert wiirden.

Sodann wurde die Tagesordnung festgestellt.

TOP4 Genehmigung der Niederschrift liber die Sitzung vom 16.11.2017

Frau Biskup merkte an, dass im Protokoll des Schulausschusses vom 16.11.17 in Bezug
auf den Raumbedarf des Ulricianums von 20 Unterrichtsrdumen die Rede sei. Dies sei
nicht korrekt. 14 Unterrichtsraume wiirden ausreichen.

Erster Kreisrat Dr. Puchert wies darauf hin, dass er unter Tagesordnungspunkt 9 im
Zusammenhang mit der IGS Waldschule von 20 allg. Unterrichtsrdumen gesprochen

habe. Insofern sei das Protokoll richtig.

Des Weiteren merkte Abg. Stromer an, dass er den Antrag unter Tagesordnungspunkt
9 nicht zurlickgezogen habe. Der Antrag sei als erledigt anzusehen.

Die Niederschrift wurde bei 4 Enthaltungen genehmigt.

TOP 5 Einwohnerfragestunde

Es lagen keine Meldungen von Einwohnern vor.

TOP 6 Bauliche MaBnahmen an der IGS Aurich
Vorlage: 1X/2018/015

Erster Kreisrat Dr. Puchert fiihrte in den Tagesordnungspunkt 6 ein. Er raumte ein,
dass bei der Planung zwei Fehler begangen wurden.

Erstens wurde angenommen, dass 8.500 m? ausreichend seien, um den Raumbedarf
der Schule abzubilden. Die Grundannahme war, dass der Neubau die Gebdude 2 und 3,
sowie das ebenfalls stark sanierungsbedirftige Gebaude 1, ersetzen kénne. Der im
September 2017 vorgestellte Entwurfsplan sah jedoch eine Bruttogrundflache von
9.500 m? vor. Dies héatte eine Kostensteigerung von 2 Millionen Euro bedeutet. Daher
wurde der 1. Planentwurf insgesamt neu bewertet.

Der zweite Fehler war, dass bei einer Bauphase von drei Jahren eine Kostensteigerung
hatte berticksichtigt werden missen. Auch bei der Variante einer Sanierung hatte die
Kostensteigerung benannt werden missen. Der Fokus lag bei dem Vergleich der bei-
den Varianten.
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Abg. Stromer stellte fest, dass nach der Beschlussvorlage ab Oktober 2017 das Techni-
sche Gebdudemanagement die Aufgabenstellung Gbernommen habe und erkundigte
sich, wie diese Aufgabe vorher bearbeitet wurde.

Das Bauvorhaben wurde durch eine Arbeitsgruppe des Technischen Gebdudemana-
gements und des Bauamtes geplant, erklarte Erster Kreisrat Dr. Puchert. Nunmehr
lage die Zustandigkeit bei dem Technischen Gebaudemanagement. Erster Kreisrat Dr.
Puchert betonte, dass keine Zeit verloren gegangen sei. Aufgrund des nicht genehmig-
ten Haushaltes wurde die Planung 2017 durch eigene Krafte durchgefiihrt, um einen
Zeitgewinn zu erzielen.

Herr Bartelt, Technisches Gebaudemanagement, erlduterte die Beschlussvorlage. Es
sei festzuhalten, dass in den gednderten Entwurf das Raumkonzept der Schule einge-
flossen sei.

AnschlieBfend stellte Frau Kempf, Amt fiir Bauordnung, Planung und Naturschutz, den
Neubau anhand einer PowerPoint-Prasentation vor (wird dem Protokoll als Anlage 1
angefiihrt).

Herr Akkermann, Technisches Gebaudemanagement, fligte hinzu, dass der Baukorper
des Gebdudes 1 mit dem Gebaude 2, dem sog. H-Gebaude, baulich nicht zu verglei-
chen sei. Es sei bei den ersten Planungen nicht vorstellbar gewesen, den Neubau an
bestehende Gebaude anzuschlieRRen.

Um eine Kostensicherheit und den Fertigstellungstermin zu gewahrleisten, wiirde sich
nach Ansicht von Herrn Akkermann ein Generalliibernehmer anbieten. Dem General-
Ubernehmer wiirde die Investitionssumme sowie das Raumprogramm vorgegeben
werden. Eine enge Abstimmung mit einem Rechtsanwaltbiro wiirde ebenfalls erfol-
gen.

Bisher sei das Angebot eines Generalliibernehmers lediglich nicht wahrgenommen
worden, erklarte Herr Akkermann auf die Frage von Abg. Warmulla.

Die Frage von Abg. Bracklo, ob das Verfahren des Generaliibernehmers mit schlissel-
fertigen Bauen vergleichbar sei, wurde bejaht.

Abg. Terfehr fragte an, ob die Gefahr einer Qualitatsminderung bei Engpassen des
Generallibernehmers bestehe. Herr Bartelt unterstrich, dass Qualitatsvorgaben im
Leistungsverzeichnis definiert wiirden und dass Qualitatskontrollen, wie auch bei Aus-
schreibungen einzelner Gewerke, durchgefiihrt werden wirden.

Abg. Stromer hinterfragte die Kostensteigerung. Herr Akkermann fiihrte hierzu aus,
dass sich die Kostensteigerung an den Index von Wiesbaden orientiere, der zurzeit bei
ca. 5% liege.

Ob Computerraume zur Verfligung stiinden, fragte Abg. Stromer nach. Frau Kempf
erlauterte das Schulkonzept. Uber Laptops sei der Bedarf weitestgehend abgedeckt.
Zudem sei im Raumprogramm die Nutzung von Computern bericksichtigt.

Frau Kempf erlauterte auf die Frage von Abg. Warmulla, dass die urspriingliche Lamel-
lenfassade von dem Lehrpersonal keine grofRe Zustimmung gefunden habe. Daher
wurde nunmehr mit innenliegenden Fenstern geplant.
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Erster Kreisrat Dr. Puchert erklarte auf die Nachfrage von Abg. Bracklo, dass keine
Containerkosten im Rahmen der Sanierung anfielen.

AnschlieBend lieR Vorsitzender Odens (ber die Beschlussvorlage abstimmen.
Der Entwurfsanderung mit der Sanierung des Gebaudes 1 und einer Reduzierung der
Bruttogrundflache des Neubaus wird zugestimmt.

Eine Baukostensteigerung von ca. 5% pro Jahr wird fiir die Haushaltsjahre 2019 und
2020 aufgenommen.

Dem Ausschreibungsverfahren in Form eines Generaliibernehmer-
Vergabeverfahrens wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

——> Ja-Stimmen: 11 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 4
mmmm)>  einstimmig beschlossen

TOP 7 Schulentwicklungsplanung Férderschulen Lernen

TOP 7.1 Aufhebung der Férderschule GroBheide
Vorlage: 1X/2018/008

Herr Tranel, Schuleiter der Forderschule GroBheide, erklarte die Schulsituation vor
Ort. Zurzeit besuchten 26 Schiilerinnen und Schiler die Férderschule GroRheide. 10
von ihnen wiirden im Jahrgang 9 beschult und die tbrigen 16 Schiilerinnen und Sch-
ler in einer Kombinationsklasse mit den Jahrgangen 6,7 und 8.

Es seien Elterngesprache geflihrt worden, in denen die Beschulungsmoglichkeiten
aufgezeigt worden seien:

Ein Schulbesuch weiterhin in Férderschule GroBheide

Inklusion je nach Wohnort

Alle Schiilerinnen und Schiiler in einer allgemeinbildenden Schule
Beschulung in einer Kooperationsklasse

Beschulung in einer anderen Férderschule mit dem Schwerpunkt Lernen

vk wnN e

Einige Eltern hatten sich fir ihre Kinder fiir den Besuch einer allgemeinbildenden Schu-
le im Rahmen der Inklusion entschieden. Weitere Eltern hatten sich aufgrund der Mog-
lichkeit der Erlangung eines Hauptschulabschlusses bewusst fiir die Schule am Extumer
Weg Aurich entschieden. Am Ende des Schuljahres wiirden noch zwei Schiiler die
Schule verlassen.

Erster Kreisrat Dr. Puchert betonte, dass der Landkreis Aurich nicht an den Eltern und
Schilerinnen und Schiilern vorbei entscheide. Des Weiteren sei dies keine Diskussion

610
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des Forderschulsystems als solches. Die Diskussion werde gefiihrt, da die Schule in
GrofRRheide zu klein sei.

Abg. Behrends bedankte sich fir die intensive Auseinandersetzung mit den Eltern. lhm
sei klar, dass eine Beschulung mit nur 16 Schiilerinnen und Schilern an einer Schule
schwierig sei.

Des Weiteren flihrte er aus, dass eine Folgenutzung des Gebadudes durch die Gemein-
de GroBBheide moglich sei, so dass ein Leerstand des Gebaudes nicht erfolgen misse.

Abg. Behrens mochte noch keine Diskussion iber eine Nachnutzung des Gebadudes
fliihren. Bei einer SchulschlieRung miisse das Gesamtbild betrachtet werden. Jetzt lage
eine neue Gesetzeslage vor, die eine Einschulung in den 5. Jahrgang ermdgliche.

Erster Kreisrat Dr. Puchert hob hervor, dass bei einer Antragstellung auf Fortfiihrung
einer Forderschule Lernen auch ein Bedarf nachgewiesen werden misse. Zurzeit lage
dieser bei 13 Schilerinnen und Schiilern. Er verwies nochmals darauf, dass zurzeit 16
Schilerinnen und Schiiler der Jahrgange 6,7 und 8 zusammen in einer Klasse beschult
wirden. Daher sei man von 13 Schiilerinnen und Schiilern im 5. Jahrgang weit ent-
fernt.

Er warne davor, die Themen nicht miteinander zu vermischen. Die Schule sei unstrittig
zu klein. Es diirfe den Schilerinnen und Schilern der Forderschule GroRheide nicht die
Moglichkeit genommen werden, nach Aurich zu gehen.

Abg. Terfehr verwies auf die Schulentwicklungsplanung des Landkreises Aurich im
Bereich der Forderschulen. Unter den jetzigen Bedingungen wiirden die Schiilerzahlen
fir eine Fortfihrung der Férderschule Lernen nur fiir die Schule am Extumer Weg Au-
rich reichen.

Frau Biskup pladierte fir einen Erhalt der Férderschulen. Die Eltern wiirden die Kinder
in den Forderschulen behalten wollen.

Herr Poyda, Schulleiter der Schule am Extumer Weg Aurich, Schwerpunkt Lernen, er-
klarte, dass alle Eltern der 9 Schiilerinnen und Schiiler aus GroRheide, die nach Aurich
wechseln mdchten, einen Antrag auf Aufnahme auf eine andere Schule gestellt hatten.

Des Weiteren erklarte er, dass sich das Gesetz nicht wesentlich gedndert habe. Die
Inklusion werde weiterhin fortgesetzt. Neu sei lediglich, dass die Férderschulen Lernen
bei einer Antragstellung des Schultragers und einem entsprechenden Bedarfs voriber-
gehend fortgefiihrt werden kdnnen. Allerdings werde auch ein Inklusionskonzept ge-
fordert, wie die Forderschulen sukzessiv aufgelést werden sollen.

Auf den Vorschlag von Abg. Warmulla wurde die Einwohnerfragestunde vorgezogen.

Die Elternvertreterin der Hinnerk-Haidjer-Schule Moordorf hatte den Eindruck, dass
die Elterngesprache in GroRBheide nicht ausreichend gefiihrt worden seien. Sie pladiere
dafiir, dass die Schule in Moordorf erhalten bleibe und gestarkt werde.

Erster Kreisrat Dr. Puchert erklarte, dass fiir eine Fortflihrung der Forderschule Lernen
lediglich die Anmeldezahlen des 5. Jahrgangs relevant seien. Schillerzugdnge in ande-
ren Jahrgangen konnen nicht nachhaltig zu einer Starkung des Schulstandortes fiihren.
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Frau Biicklers, Schulleiterin der David-Fabricius-Schule GroRefehn, bezweifelte die
Mindestschiilerzahl von 13 Schiilerinnen und Schiilern im 5. Jahrgang fir eine Fortfiih-
rung der Férderschule Lernen und verwies auf den Klassenbildungserlass. Sie pladierte
fr eine wohnortnahe Beschulung.

Erster Kreisrat Dr. Puchert konnte noch keine Aussage dazu treffen, was das Land bei
der Mindestschilerzahl letztendlich verbindlich regeln werde. Zurzeit besteht die Aus-
sage, dass mindestens 13 Schilerinnen und Schiiler als Bedarf nachgewiesen werden
mussten. Davon losgel6st diirfe man sich nicht an der Mindestschiilerzahl orientieren.
Gerade in Hinblick auf die zur Verfliigung stehenden Lehrerstunden im Bereich der
Sonderpadagogik sei es fur die kleineren Schulen schwierig, die Qualitatsstandards zu
erfillen.

Herr Poyda fligte zum Thema hinzu, dass er aus dem Bereich Aurich und lhlow mit 11
bis 13 Schiilerinnen und Schiilern zum Schuljahr 2018/2019 fiir die Férderschule Au-
rich rechne. Bei diesen Zahlen kdnne er sich nicht vorstellen, dass es noch weitere
Standorte im Landkreis Aurich gabe, die diesen geforderten Bedarf erfiillen wiirden.

Auf die Frage einer Einwohnerin, ob die Fortfihrung der Hinnerk-Haidjer-Schule in
Moordorf gesichert sei, erklarte Erster Kreisrat Dr. Puchert, dass die Zukunft der For-
derschule GroRefehn und Moordorf jetzt nicht zur Entscheidung stehe.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen der Einwohner vorlagen, erklarte Abg.
Fohrden die Wichtigkeit der Anderung der Satzung iiber die Schulbezirke unter Tages-
ordnungspunkt 8.

Abg. Terfehr verliel§ die Sitzung um 17:00 Uhr.

Bevor liber den Tagesordnungspunkt entschieden wurde, appellierte Erster Kreisrat
Dr. Puchert nochmals eindringlich an die Vernunft, die Forderschule GroBheide auf-

grund ihrer GroRe aufzuheben.

Abg. Behrens beantragte nach der vorhergehenden Diskussion den Tagesordnungs-
punkt 7.1 in die Fraktionen zu verweisen.

Sodann lieR Vorsitzender Odens (ber den Antrag von Abg. Behrens abstimmen.

Die Beschlussvorlage wird zuriick in die Fraktionen verwiesen.

Abstimmungsergebnis:

—— > Ja-Stimmen: 12 Nein-Stimmen: 2 Enthaltungen: 0
mmmmd>  mehrheitlich beschlossen

TOP 7.2 Fortfiihrung der Férderschule Lernen Aurich
Vorlage: 1X/2018/007

Erster Kreisrat Dr. Puchert unterstrich die Wichtigkeit, fir die Schule am Extumer Weg
Aurich einen Antrag auf Fortfiihrung zu stellen. Bei GroRefehn und Moordorf misse
hingegen zunéchst ein Bedarf gepriift werden.
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Abg. Behrens erlduterte anschlieBend den Antrag der CDU. Er beantrage die Be-
schlussvorlage dahingehend zu erweitern, dass auch fiir GroRefehn und Moordorf ein
Antrag auf Fortfihrung der Férderschule Lernen bei der Niedersachsischen Landes-
schulbehorde gestellt werde.

AnschlieBend lieR Vorsitzender Odens (ber die erweiterte Beschlussvorlage abstim-
men.

Die Verwaltung wird beauftragt, die Fortfiihrung der Schule am Extumer Weg Aurich,
Forderschule mit dem Schwerpunkt Lernen, der David Fabricius Schule GroRRefehn,
Forderschule Schwerpunkt Lernen und der Hinnerk Haidjer Schule Moordorf, fiir den
Sekundarbereich | bei der Niedersachsischen Landesschulbehérde zu beantragen.

Bei zusatzlichen Bedarf und entsprechender Nachfrage sind im Kreisgebiet weitere
Beschulungsmoglichkeiten fiir den Férderschwerpunkt Lernen einzurichten.

Abstimmungsergebnis:

—— > Ja-Stimmen: 6 Nein-Stimmen: 5 Enthaltungen: 2
mmmmd>  einstimmig beschlossen

TOP 8 11. Anderung der Satzung iiber die Festlegung der Schulbezirke fiir
die Schulen des Primarbereiches und des Sekundarbereiches | in der
Tragerschaft des Landkreises Aurich
Vorlage: 1X/2018/009

Der Antrag von Abg. Behrens, diesen Tagesordnungspunkt in die Fraktionen zu ver-
weisen, fand keine Mehrheit.

AnschlieBend lieR Vorsitzender Odens (ber diesen Tagesordnungspunkt abstimmen.
Der 11. Anderung der Satzung iiber die Festlegung der Schulbezirke fiir die Schulen

des Primarbereiches und des Sekundarbereiches | in der Tragerschaft des Landkrei-
ses Aurich gem. Anlage 1 wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

———> Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 3 Enthaltungen: 3
sl einstimmig beschlossen

TOP9 Antrag der Freien Wiahler und der FDP: Raumbedarf des Gymnasi-
ums Ulricianum Aurich und Bericht iiber den Stand der Planung IGS
Aurich

Abg. Stromer erlauterte kurz seinen Antrag; es sei neben den zwei bestehenden Mog-
lichkeiten der IGS Waldschule und dem Gebaude der Kassenarztlichen Vereinigung
auch ein Neubau auf dem Geldnde des Gymnasiums Aurich zu prifen. Dies sei in der
nachsten Sitzung des Schulausschusses im Februar darzustellen.
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Erster Kreisrat Dr. Puchert erklarte, dass er einen Neubau als abwegig erachte und
daher auch nicht gepriift worden sei. Das Schulgesetz sdhe vor, dass Gymnasien zwei
bis sechs-zligig gefiihrt wiirden. Das Gymnasium Aurich sei aktuell mit 3 Ziigen tber
dem, was das Schulgesetz vorsehe. Dies habe bereits auch der Prasident der Landes-
schulbehoérde angemahnt.

Frau Biskup antwortete, dass das Gymnasium einen Bestandschutz habe und erlauter-
te ebenfalls ihren Antrag. Es wiirden 14 Raume benotigt. Durch einen Stelzenbau ware
eine Pausenflache weiterhin gegeben.

Erster Kreisrat Dr. Puchert unterstrich nochmals, dass eine Planung eines Neubaus
eine unverniinftige Ressourcenbindung darstelle. Er pladierte dafir sich auf das zu
konzentrieren, was verniinftig und realistisch sei.

Abg. Strémer bat nochmals um eine ergebnisoffene Priifung.

Zunachst liel Vorsitzender Odens Uiber den Antrag der Freien Wahler abstimmen, der
bei 4 Ja-Stimmen, 8 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen abgelehnt wurde.

AnschlieRend lieR Vorsitzender Odens liber den Antrag von Frau Biskup abstimmen,
der ebenfalls bei 4 Ja-Stimmen, 8 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen abgelehnt wurde.

TOP 10 Verschiedenes, Wiinsche, Anregungen

Die Lehrervertreterin, Frau Heidrich, hinterfragte im Zusammenhang mit der Auflo-
sung von Schulen, ob es einen Sozialplan gabe.

Erster Kreisrat Dr. Puchert schloss betriebsbedingte Kiindigung aus.

TOP 11 Einwohnerfragestunde

Es lagen keine weiteren Wortmeldungen vor.

TOP 12 SchlieBung der Sitzung

Der Vorsitzende Odens beendete die Sitzung um 17:35 Uhr.

gez. Odens gez. Saathoff
Vorsitzender Protokollfihrer

10| 10



	ref_sitext
	Anwesenheit
	SMC_BM_PARTEI
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Nummer
	Betreff
	smc_bm_grzu
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

